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In dem vorliegenden Sammelband werden teilweise unveröffentlichte
uIsatze des 990 1m er VO  a Jahren verstorbenen Hıstorikers aus
Deppermann herausgegeben. Depperman WAar se1t 1981 Professor für
HEeHOie Geschichte in Freiburg und VON Anfang ıtglie: der 1StOFL-
schen Kommıission ZUur Erforschung des Pietismus und Miıtherausgeber des
Jahrbuches Pıetismus und euzeıllt. on In se1ıner Dissertation VOoNn 1958
ber den Hallıschen Piıetismus und In seıner Habiılıtation ber eichı10T7
Hoffman zeichnete sıch eppermann als Experte auf dem Gebiet des Pıe-
ti1ismus und der Reformatıon aus Be1l der Schilderung VOoN Eınzelpersön-
lıchkeiten hat w vermocht, Uurc Hınzuziıehung VON sOz1al- und geistes-
geschichtlichen Forschungen das Gesamtbild einer Epoche aufzuzeigen.

Der erste Aufsatz des Bandes (S 5-21) untersucht die Bedeutung der
Reformation Luthers für TrTe1 klassısche Kennzeıchen der modernen Ge-
sellschaft TeINEe1 des einzelnen, Rechtsgleichheit für alle und Irennung
VON Kırche und Staat Mıt e ze1igt ppermann, daß Luthers Beto-
NUuNS des allgemeınen Priestertums einem Ende der Sonderstellung der
Priester 1im 16 führte, aber nıcht einer Egalısıerung der weltlıchen
Machtstrukturen. Luthers Rechtfertigungslehre eireıite das Gewissen VON
kurlalen Z/wängen, se1n Freiheitsverständnıiıs stand aber 1m Gegensatz ZU
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humanıstischen und neuzeıtlıch-emanzıpatorischen Freiheitsideal In se1-
NCI Schrift Von weltlicher Obrigkeit rTeNnte Luther Kırche und Staat, aber
In der Praxıs kam 6S Zu landesherrlichen Kırchenregiment. Deshalb ist
eine ambıvalente Haltung festzustellen: Luther ehbhnete den Weg der Neu-
zeıt, hne ıhn selbst begehen Von einem ’Bahnbrecher der Neuzeıt’
111 epperman 1Ur In einem eingeschränkten Sinne sprechen.

Auf der MC ach den Wurzeln der Neuzeıt kommt epperman auch
Thomas üntzer (S 30-40; zuerst 1990) veröffentlicht), den E als Va-

ter der modernen Liebes- und Ethıkrelig10n und als einen ersten Vertreter
der Volkssouveränıität beschreıbt Im Gegensatz eICAN10T7 OlIImann
S- Oragertie üntzer eiıne Revolution VON e1i traumten
aber VO  —; der vollkommenen Gesellschaft und VO inneren IC In jedem
Gläubigen. Dies en S1e Sanz im Gegensatz Miıchael Sattler, der für
straffe Absonderung, Wehrlosigkeıit und Zurückhaltung gegenüber der
Gesellschaftsveränderung plädıerte (S 48-64)

Die rage ach der polıtischen der Reformatoren WITF: auch ZUr
Leıtlinie 1im Artıkel ber LeoO Jud (S 65-90; Zuerst 986 veröffentlicht),
dem nhänger wınglıs in Ur1ıc der dem Einfluß VO  —; CAWeENCK-
feld und den Täufern Bullınger zunächst für eıne staatsfreıe Kırche
eıintrat, späater aber, uUurc Bucer, wlieder auf dıe Gegenseıte
schwenkte. Anhand eiıner Analyse des Briefverkehrs zwıschen cCAhAWenCK-
teld, Jud, Bullınger und Bucer wırd eutlıc WIE stark Jud sıch VOonNn den
anderen eologen prägen 1eß und WIe viele Fehleinschätzungen
den Reformatoren gegenüber Schwenckfel gab

eppermanns intıme Kenntnis des Hallıschen Pıetismus zeıgt sıch 1im
etzten Artıkel des Sammelbandes, den INan hne Übertreibung als Ööhe-
pun des Buches bezeichnen annn S 1-1 zuerst 1963 veröffent-
lıcht). In einfühlsamer und Weı1ise sSschılde er dıe Entwıcklung und
Ausprägung der Franckeschen Pädagogık angesichts der amalıgen eıt-
umstände. Die stetige Kontrolle und pausenlose Aktıvıtät der Schüler In
den Anstalten VonNn W ar 11UT VOT dem Hıntergrund der theologischen
Erkenntnis ber unde, ekehrung und Heılıgung des Menschen VeTI-
stehen. Überraschend modern wırken Franckes ınführung eiıner aturalı-
enkammer und eiInes botanıschen (jJartens als Anschauungsmaterial für che
Schüler, SOWIEe des Kurs- STa Klassensystems. Von eiıner antıquierten
Prügelpädagogik wırd INan er nıcht mehr sprechen können. Abgewo-
SCH und nachvollziehbar erscheınt dıe Kritik Deppermanns e
rungsdrängen und Perfektionismus in

Da D sıch e1m vorliegenden Sammelband DUr appe Vorträge
der Artıkel handelt, nıcht aber wissenschaftliıche Detaılforschungen,
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bleiben dıe Schlubßfolgerungen Deppermanns oft im allgemeinen stecken
(besonders dıe kurze Würdıigung VOoON Sattler 60Of und die Rechtfiferti-
SUuNg der Verbindung Luthers mıt den Fürsten 54) Andererseıts wurde
dadurch auf komplızıerte Fachtermin1 verzıchtet, das Buch bleıibt allge-
meı1nverständlıch und leicht lesbar Der Autor zıtiert aus den rımärquel-
len und ist In seinen Schlußfolgerungen durchaus or1g1nell. utig
se1n offenes Eingeständnis, das Neue Jestament keıine volkskirchli-
che Urdnung kennt" (S 54) und se1n faıres Eıntreten für manche Vorteınle
des Freıiıkırchentums (S 506)

Stephan Holthaus

Die Zeıt der Konfessionen (1550-1620/750). Hg Marc Venard, eutsche
Ausgabe bearbeiıtet und hg VON Herı1ıbert Smolınsky. Die Geschichte des
Christentums: elLZ10N, Politik, Kultur. Hg Jean-Marıe ayeur, Charles
PıetrI1, Andre Vauchez und Marc Venard, eutsche Ausgabe hg Von Nor-
ert BTOX, 110 Engels, eorg Kretschmar, Kurt Meier un! Herbert
Smolinsky. Band reiburg, asel, Wilien: Herder, 997 (zuerst Des-
clee/Libraire Artheme ayar Parıs, 1260 S;. Farbtafeln,
zahlreiche Schwarzwe1ißabb 198,-- (Subskriptionspreis bIıs ZU

später 248,--)
Das Zeıtalter Von Reformation und Gegenreformatıion mıt seinem über-
greiıfenden Konfessionalısıerungsprozeß uropa in Spannungen, dıe
sıch schheblıc 1m Dreißigjährigen Krıeg entiuden 1C 11UT der rel1ıg1öse
Bereıich, sondern Politik, Kultur und das gesamte Sozlalverhalten wurden
In dramatıscher Weılse davon berührt. “In se1iner Bedeutung Thielt das Re-
1g1Öse eın Gewicht und verquickte siıch mıt der frühneuzeıtlichen
Staatsbildung und Modernisierung. Die der tchen wurde dement-
sprechend gewiıchtiger, und In breiten Schichten des Volkes kam 65 e1-
NnNeT nıe gekannten Intensivierung der Frömmuigkeıt. Es entstand eiıne C6
konfessionelle Landschaft und eın Kräfteverhältnis zwıschen den chen,
das bıs in das hıneın das Gesıicht dieses Raumes prägte (S 391)
Dieser ereignisreichen ’Zeıt der Konfessionen)’ wendet sıch ein weıterer
Band der ın züg1ıger olge erscheinenden Geschichte des Christentums Z
deren Konzeption VO Rezensenten bereıts vorgestellt worden ist (vgl
JET 119921]1, 9-3

Be1 einem olchen Mammutunternehmen gehö dıe Aufteilung und An-
ordnung des Stoffes den größten Herausforderungen, Was für den VOTI-

lıegenden Band der konfessionellen und geographischen erte1-
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